
Logau, Friedrich von: Daß immerdar mein Reim, das sag ich nicht, recht lauffe (1630)

1 Daß immerdar mein Reim, das sag ich nicht, recht lauffe;

2 Ich schliesse mich nicht gantz in Schrancken, die der Hauffe

3 Der Reimen-Künstler baut. Das lang für kurtz, für lang

4 Das kurtz, das glaub ich wol, zu Zeiten schlich und sprang;

5 Zu Zeiten satzt ich was im Kummer, was in Eile;

6 Zu Zeiten hatt ich kurtz-, zu Zeiten lange-weile.

7 Wann nur der Sinn recht fällt, wo nur die Meinung recht,

8 So sey der Sinn der Herr, so sey der Reim der Knecht.
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